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Die Pläne der Landesregierung werden nun umgesetzt. Die Straßenmeisterei in Wit-
tingen wird zu einem Stützpunkt der Straßenmeisterei Vorsfelde. „Dies ist ein verhee-
rendes Zeichen für den ländlichen Raum“, so Schneck. 
 
Mit der Herabstufung der der Wittinger Straßenmeisterei wird auch die Streichung 
von Arbeitsplätzen verbunden sein. Schneck merkt weiter an: „Dies ist ein falsches 
Signal für einen Flächenlandkreis und eine strukturschwache Region wie den 
Gifhorner Nordkreis. Der Erhalt von qualifizierten Arbeits- und Ausbildungsplätzen 
muss flächendeckend in Niedersachsen gewährleistet werden“. Es ist zu befürchten, 
dass die Herabstufung nur der erste Schritt bis zur kompletten Schließung der Stra-
ßenmeisterei in Wittingen sein kann. Dies würde für den strukturschwachen Nord-
kreis des Landkreises Gifhorn den Verlust von qualifizierten Arbeits- und Ausbil-
dungsplätzen bedeuten und kann nicht hingenommen werden“, so Schneck weiter. 
 
Schneck erklärt: „Die Landesstraßenmeisterei Wittingen muss im Landkreis Gifhorn 
rund 185 Kilometer Bundes- und Landesstraßen überwachen. Hierzu zählen Bun-
des- und Landesstraßen, die in den vergangenen zehn Jahren eine Verdoppelung 
des Fahrzeugverkehrs zu verkraften hatten. Zur Gewährleistung der Verkehrssicher-
heit wäre eine Aufstockung der Landesstraßenmeisterei von Nöten und keine Aus-
dünnung. Hier wird der ländliche Raum von der Landesregierung wieder einmal ge-
schwächt.“ 
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Das Ende der Wittinger Straßenmeisterei 
 


